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Den von dem Professor an der 
B u d a pester Hochschu l e  für  an­
gewandte Kunst, E rnö R u bik ,  ent­
wickelten .. büvös kocka" ( mit 
magischer Würfel oder Za u ber­
würfel zu ü be rsetzen )  kennen si­
cher l ich viele unserer Leser. N icht  
wenige werden schon sel bst ver­
sucht haben,  den aus 26 fa rbi gen 
Würfe l n  zusa m m engesetzten Ku­
bus d u rch za h l reiche Dre h u n gen 
der in d rei  Di mensionen verste l l ­
ba ren E benen wieder zu o rdnen, 
nachdem die k le inen Farbf lächen 
d u rc h  wenige Dreh ungen der 
Ebenen n a hezu chaotisch d u rch­
einandergeraten sind .  Irgendwer 
hat a usgerechnet, d a ß  es m e h r  a l s  
43 Tri l l ionen m ö g l iche Kombina­
t ionen der  k le inen Farbf lächen 
gi bt. 
Die Fa rben sind aber wieder zu 
o rdnen, wenn m a n  wei ß,  welche 
Drehungen auszufü h ren sind, um 
einen bestim mtem Tei lwürfel in 
der r ichtigen Lage an der r ichtigen 
Ste l le  des gesamten Kubus ein­
zuordnen .  Dabei g i bt es keine 
Zauberei,  a l les hat mit geometri­
scher Logi k  zu tun. Und das war 
auch für  Ernö Rubik eigentl ich der 
Anlaß, d iesen Kubus zu konstruie­
ren . E r  wol lte seinen Studenten 
etwas in d ie Hand geben, womit 
sie i h r  räu m l iches Vorste l l ungs­
vermögen trainieren können.  
Inzwischen g i bt es a ber  schon 
m e h rere M i l l i onen d ieser Ma­
gischen W ü rfel ,  die zu e inem i n  
a l ler  Weit  begeh rten u n g a rischen 
Exporta rti kel geworden si nd.  
ln Ungarn sel bst g i bt es schon 
viele Wettbewerbe, bei denen es 
d a ra uf ankom mt, den Wü rfel in 
kü rzester Zeit zu ordnen. Dem­
näch st sol len  sogar Weltmeister­
schaften a usgetragen we rden.  
Dieser Wü rfel hat etwas Fas­
zinierendes a n  sich, u nd wenn 
m an e inmal  versucht hat, mit  
d iesem Ding fert ig zu werden, läßt 
es einen so schnel l  nicht wieder 
los. 
Wir sind sicher, daß wir dem In­
teresse za h l loser Leser entspre­
chen, wenn wir zeigen, wie m a n  
s i c h  einen solchen Mag ischen 
Würfel sel bst bauen kann. So, wie 
es hier gezeigt wird, ist es auch i n  
d e r  Hei mwerker-Werkstatt z u  

machen. Es g i bt ledi g l i c h  eine 
u n a bd ingbare Vora ussetz u n g  da­
für, d a ß  später a l les gut  funktio­
n iert: M a n  m u ß  a bsol ut exakt ar­
beiten,  was die M a ß h a lti g keit be­
trifft u n d  s a u be r  in bez u g  auf d ie 
Oberf lächeng üte der Einze ltei le .  
Die 26 Tei lwürfel u n d  der 
27. Zentrum swü rfe l ,  a n  dem a l l e  
Drehebene n  befestigt werden, 
s ind nach den. M a ßen in Bild 1 aus 
feinem Buchenholz ganz genau zu. 
a rbeiten .  Die h ierbei geü bte Sorg­
falt e ntscheidet wesent l ich über 
das Fu nktionieren des W ü rfels .  
Bild 2 zeigt  den Kubus u n d  den 
Sitz der in  den Bildern 3 bis 5 
d argestel lten,  i n  a n gegebener 
Anza h l  benötigten d rei W ü rfelfor­
men. Wen n  d i e  da rgeste l lten 
Eckstücke, Kantenstücke u nd M it­
telstücke a u c h  z u nächst etwas 
kompl iziert a ussehen mögen, so 
i st i h re Herste l l u n g  n icht gar zu 
schwierig.  
Das Prinzip der Ebenenverstel ­
l u n g  besteht dari n ,  d a ß  a l l e  äu ße­
ren Ebene n  der drei Dimensionen 
m i t  den a ufgesetzten R i ngtei len in 
der  eingesch n ittenen N u t  der in­
neren Ebenen l a ufen .  Die a m  
Zentrumswü rfel d r e h b a r  befestig­
ten M i ttelstücke ha lten dabei die 
Kantenstücke zusammen und 
diese wiederum die Eckstücke. 
Beschäftigen wir uns zunächst mit 
den 5 m m  tief zu nutenden Tei len. 
Die gestrichelten L in ien in �ild 2 
de4ten a n ,  in welchen E benen 
N ute einzubringen s ind.  Dazu 
ba uen wi r u ns die in Bild 7 ge­
zeigte Vorrichtun g .  Das Innen m a ß  
d e r  Leh re beträgt gena u 
60 x 60 m m .  Die Würfel m üssen 
da rin fest einzusetzen sein, d ü rfen 
a ber  n icht so stram m  klemmen, 
daß sie nicht wieder hera uszu be­
kommen s ind.  
Der  schraffierte M i tte lwürfel dient 
mit dem Loch in der Mitte a ls  
Fü hrung für d ie  Spitze der Loch­
kreissäge, mit  der  die Schnitte für  
die N ute ausgefü h rt werden sol­
len .  ( M an kann die Nute auch mit  
einem Kreisschneider einbringen 
oder a uf der Drechsel bank. Wer 

· die Mögl ichkeit dazu hat, der wi rd 
es viel leicht besser so machen. 
Die Lochkreissäge ist a ber  wo h l  
a l l gemein a m  e hesten verfügbar; 

desh a l b  wol len wir diese Tech­
nologie besch reiben . )  
Diesen F ü h rungswürfel kann man 
a u s  Metal l  herste l len. Wi r haben 
den Würfel aus Gießharz gefer­
tigt. Bild 6 zeigt die dazu erforder­
l iche Gießform . Der R undsta b in 
der M i tte (0 6 m m )  ist genau 
zentrisch und senkrecht in das 
Bodenbrett eingesetzt. Die Innen­
m a ße der Form betra gen eben­
fal ls  20 x 20 x 20 mm. Die Form 
m u ß  innen ganz sauber gesch l if­
fen sein und vor dem Gießen ein­
gefettet werden ( Bohnerwachs 
o . ä . ) .  
Dieser Füh rungswü rfel w i r d  zum 
Zentrieren bei m  Nuten der sechs 
m a rkierten Ebenen verwendet. 
Auf dem Foto (Seite 1 03) ist das 
Sch neiden mit  der Loch kreissä ge 
gezeigt. 
Das Au ßenma ß  der Nut muß ex­
a kt e i ngeha lten werden und der 
Schnitt seh r  sauber sein. Die Nut­
breite sol l  m indestens 5,5 mm 
betragen, etwas mehr  nach innen 
schadet nic hts. Das Innenmaß der 
Nut  wi rd d u rch ei nen zweiten 
Schnitt mit einem kleineren Kreis­
sägeblatt besti mmt. Das zwischen 
beiden Schnitten stehenblei bende 
Materia l  muß sa u ber ausgesto­
chen werden.  Die Tiefe der Nut  
m u ß  an a l len Ste l len 5 mm be­
tragen. 
Noch ein Wo rt zur Lochkreissä ge: 
Die Sägebl ätter müssen ent­
sch ränkt werden, damit  der 
Schnitt sauber wird. Auch ist es 
erforderl ich,  die Sägeblätter 
gena u rund zu biegen. Wir haben 
das mit  H i lfe einer Lehre gemacht 
( B i l d  unten). 
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Bild 8 zeigt d ie  Ansicht einer 
Eb�ne mit  eingebrachter Nut.  
S ind al le entsprechenden Ebenen 
genutet, dann s ind d ie M it­
telstücke in der in Bild 5 gezeigten 
Form entstanden und die Kan­
tenstücke (Bild 4) mit der Nut an 
beiden Seiten versehen. 
Jetzt s ind nach Bild 10 aus 5 mm 
dickem Sperrholz sechs R inge 
anzufertigen , d ie schraffierten 
Tei le  herauszutrennen und nach 
Bild 9 sauber und exakt auf d ie 
Eck- und Kantenstücke zu kleben. 
Dazu Duosan oder PVAC-K leber 
benutzen und jede Klebung vor 
der Weiterarbeit gut trocknen las­
sen. 
Danach sehen Eck- und Kan­

tenstücke so aus, wie es in Bild 3 

und 4 gezeigt ist. Al le Kanten u nd 
Ecken der aufgesetzten R ingtei le 
s ind sorgfä lt ig ü berzusch leifen 
und leicht abzurunden. Die Mit­
telstücke sind genau zentr isch zu 
durchbohren (0 2 mml und dann 
noch mit 5 mm Durchmesser 
1 5  mm tief zu senken .  Der Zen­
trumswürfel ist an al len Seiten 
zentrisch vorzubohren. 

Al le Würfel s ind nun mit Aus­
nahme der Nute und der aufge­
setzten Tei le  mit schwarzer Aus­
z iehtusche einzufärben.  Günstig 
ist es, nach dem Trocknen alle 
G leitflächen mit  einer hauchdün­
nen Wachsschicht zu überziehen 
und le icht zu pol ieren. 
Nun kann der Probezusammen­
bau erfolgen. Dazu erst e ine 
Außenebene zusammensetzen ,  
dann e i n e  M ittelebene und d iese 
a uf die erste Ebene aufsetzen .  Es 
folgt die zweite Außenebene. 
Jetzt werden a l le  Mittelstücke mit 
2-mm-Senkkopfschrauben  am 
Zentrumswürfel befestigt. Die 
Schrauben s ind gefüh lvoll so an­
zuziehen, daß d ie Ebenen drehbar 
bleiben.  
Lassen sich al le Ebenen mühelos 
verstel len,  ist al les in Ordnung.  
Anderenfal ls muß man den Kubus 
noch einmal auseinandernehmen 
und die Hemmstal len nachschlei­
fen .  
Der  funktionsfäh ige Wü rfel ist 
sch l ießl ich noch mit den Farbflä­
chen zu versehen. Man kan n die 
Fa rben mit dem Pinsel aufbr ing�n 

oder farbiges Papier mit  fa rblo­
sem N itrolack überziehen und 
nach dem Trocknen in  17  x 17 mm 
g roße Quadrate schneiden, die 
auf die Teilwürfel au fzukleben 
s ind .  
D ie Farben sind folgendermaßen 
anzuordnen: 
Oberseite- wei ß  
Vorderseite - blau 
Unterseite - gelb 
Rückseite - grün 
rechts - orange 
l i.nks- rot 
Damit  ist u nser Magischer Würfel 
fertig. 
Wenn man jetzt einige Ebenen 
verdreht, entsteht schnel l  e in  far­
biges Durchei na nder, dessen 
Sortierung Leute mit schwachen 
Nerven .. an den Rand der Ver­
zweif lung" treiben kann.  Desha l b  
zeigen wi r anschl ießend , wie man 
die Farbflächen wieder ordnen 
kann . . . Experten" schaffen das mit 
wesent l ich weniger Zügen und in 
viel kürzerer Zeit. Die h ier  be­
schriebene Methode führt aber 
auf jeden Fal l  zum Ziel  (wenn man 
unterwegs nicht eine unbedachte 
Drehung macht) . 
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Lösu gsweg zur Ordnung 
Das Lösungsbeispiel wurde so 
gewäh lt ,  daß  d ie  Übersichtl ichkeit 
jederzeit mögl ichst erhal ten 
b le ibt .  Desha lb  werden d ie E be­
nen des Würfe l s  nacheinander 
von oben nach unten geordnet. 
Die schon r icht ig stehenden 
Würfe l kehren dabe i nach jeder 
Operation in i h re Ausgangslage 
zu rück. 
Bezugspunkte des Würfels sind 
immer die sechs ei nfa rbigen Mi t­
telstücke. Diese verändern i hre 
Lage zueinander nicht und geben 
somit d ie  für d ie  jewe i l ige Fläche 
aufzubaue nde Fa rbe a n. A l le an­
deren Kanten- und Eckstücke h in­
gegen l assen sich vertauschen. 
Aus Gründen der Ü bersicht l ich · 
keit muß der Würfel be i jeder  
Operation in  de r g leichen Lage 
gehalten werden .  l n  unse rem 
Beispiel  zunächst immer so, daß 
weiß  oben und b lau voro1 l iegt. 
Wo d iese Regel nicht zutrifft, wird 
das i m  Lösungsbeispiel gesondert 
angegeben. 
Die verwendeten Symbole für die 
Drehbewegungen (Darste l lung 1) 
gehen immer von der Vorderseite 
des Würfe ls aus u nd ste l len je­
we i ls eine Vierteldrehung dar. 
Haben wir  u ns mi t  der Symbol ik 

Em� Vorderseite nach 1 
links bzw. rechts 

drehen 

fm� Obere Ebene nach 

links bzw. rechts 

drehen 

�� Minelebene nach 

links bzw. rechts 

drehen 

W3� Untere Ebene nach 

links bzw. rechts 

drehen 

�Eil Rechte Ebene nach 

oben bzw. unten 

doahen 

00� Mittelebene nach 

oben bzw. unten 

d:e!""en 

lim� Lin�e Ebene nach 

oben bzw. unten 

drehen 
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vertraut gemacht, können wir  m it 
dem E i nordnen beginnen.  

Aufbau der 
oberen Ebene 
Wir d rehen den gesamten Würfel 
so, daß das wei ße Mi tte lstück 
oben und das  b laue vorn liegt. 
Dann 

'
den Kantenwürfel b lau/ 

weiß  nach vorn drehen .  Steht er 
n icht zufäl l i g  r icht ig,  ka n n  man i h n  
m it e inem d e r  i n  Darste l lung 2 

gezeigten Züge i n  d ie richtige 
Lage br ingen. 

stimmen mi t  den Mitte lstücken 
der Seitenflächen überein .  
Als nächstes s ind die vier 
Eckstücke einzuordnen.  Wei ß ist  
wieder oben und blau vorn. E in  
Eckstück mit  wei ßer F läche (hier 
blau/weiß/orange) sol l  nach 
rechts oben a n  sei nen Platz ge· 
bracht werden. Dazu wird es zu­
nächst nach l inks unten gedreht 
und nach Darste l lung  3 e ingeord­
net. atflfmEH 

b b o�fm� 

Wb miEmfm� 
-li1�§}] � �l4IHm 
.b I 00 � 

Entsprechend ist mit  den a nderen 
Eckstücken zu verfah ren,  nach· 
dem jewei ls  der gesamte Würfel 
mit der zu gehörigen Seite nach 
vorn gedreht wurde. 
Nun ist  die obere Ebene r ichtig 

.: l=l=R§t§ � �2 
sortiert. 

� [j!ij tEj Aufbau der 
mittleren Ebene 
Hier  s ind die v ier Kantenstücke 
ei nzuordnen.  Wieder l iegt wei ß  
oben u n d  blau vorn. E i n  Kan­Mit den anderen Ka nte nstücken 

verfahren wir ebenso, nachdem 
der ganze Würfel mi t  der ent· 
sprechenden Farbe nach vorn 
gedreht wurde. 
S ind a l le  Kantenstücke der obe· 
ren Ebene eingeord net, ist auf  der 
Oberseite e in  weißes Kreuz ent­
sta nden und die Seitenfarben 

tenstück blau/orange oder b lau/ 
rot wi rd d u rch Drehen der unteren 
E bene nach vorn gebracht u nd 
nach Darste l lung 4 an die r ichtige 
Stel le gebracht .  
Sol lten be ide Kantenstücke mi t  
i h rer  b lauen Seite nach  unten 
zeigen, wä h len  wir  e ine andere 



des Magischen Würfels 
� � f=l=H Dazu wird der gesamte Wu rfel so IJ tH:j t::t:i!J t:Hj geha lten ,  d aß das erste zu 

drehende Kantenstuck rechts � � � o ben l iegt. Es folgen d ie in Dar­t::ti!l t:::E!Ej tjjj stel lung  6 gezeigten Züge. 

0 �Em �§!H±m 
��Wl (I OOffitlOO 

• � � � ���:h�,���;,��'
o::� t3::!Ej sol lte man sich n icht verwi rren 

Seitenfläche für  d iese Operation. 
Es kan n a ber auch vorkommen, 
daß al le gesuchten Kantenstücke 
schon in der m i tt leren Ebene s ind ,  
aber  verdreht oder an fa lscher 
Ste l le  stehen. Da n n  m üssen sie 
mi t  den gezeigten Zügen zunächst 
nach unten transportie rt u nd ein­
geordnet werden. 

Aufbau der 
unteren Ebene 
Hierzu d rehen wir  den Würfel um,  
so daß d ie  weiße F läche nach 
u nten ze igt  und d ie  ge lbe F l äche 
nach ""'en. Zunächst sind wieder 
q ie Kantenstücke ei nzuordnen .  
Die jetzt obere Ebene ist so zu 
drehen, daß e in  Kantenstück zur 
farbig passenden Seite zeigt .  
Dabei ist es g leichgült ig ,  ob gel b 
schon oben l iegt. Befinden s ich 
d ie

. 
a nderen Kantenstücke noch 

n icht  an i h rem Platz, s ind s ie nach 
Da rste l lung 5 auszuta uschen. 
Jetzt müssen d iese Kantenwürfel 

lassen. Wi r drehen die obere Ebe­
ne ( n icht  den ganzen Würfe l!) so, 
daß das nächste zu kippende Kan­
tenstück nach oben rechts zeigt, 
und wiederholen die acht Züge. So 
wi rd verfah ren, b is  a l le Kanten­
stücke r ichtig stehen. Danach ist 
oben e in gel bes Kreuz entstan­
den. Die Ebene wird so gedreht, 
daß die Seitenfarben überein­
st immen.  
Jetzt sind noch d ie  Eckstücke i n  
d ie r ichtige Posit ion zu br ingen. 
(wobei d ie Seitenfarben n och ver­
tauscht sein d ü rfen )  Wen n  noch 
keines der Eckstücke a n  der r icht i ­
gen Stel le steht, s ind d ie 22 Züge 
der Darstel l u n g  7 auszuführen. 

�W3��� 
�[f§[f§WJEm 
��§IH11J� 

eventuell noch ged reht  werden. � W3 � � � 
fiJ ��� � �h oooh '''" WOrte!� � � 5 der r icht igen Ste l le  steht , m u ß  t::i::tj man die 22 Züge wiederholen.  

Wicht ig ist, daß d ie  gleiche Seite 
wieder nach vo rn zeigt. Ist das 
geschehen,  r ichten wir  den ge­
samten Würfel d u rch D rehen ent­
sprechend den Seitenfarben aus 
und br ingen das r icht ig stehende 
Eckstück durch Drehen des ge­
samten Würfels nach l i nks hi nten, 
wie Darstel l u n g  8 zeigt . 

Nun s ind  die 22 Züge e in- oder 
zweimal  zu wiederholen.  Dann 
stehen die Eckwürfel r icht ig ,  a ber 
eventuel l  noch nicht mit  i h rer 
gelben Seite nach oben. 
Darste l l ung  9 zeigt d ie nun aus­
zuführenden Zuge. 

Der Würfel wird dabei so gehal­
ten , daß e in zu d rehendes 
E ckstück vorn rechts oben l iegt. 
Zeigt d ie  Operation nicht den ge­
wünschten Erfol g ,  muß s ie wie­
derho l t  werden .  
Zum Drehen des  nächsten 
Eckstücks m u ß  dieses wieder 
nach· rechts vorn gebracht wer­
den.  Dazu nur die obere E bene 
d rehen ( ntcht den ganzen Wür­
fe l!). Es folgen wieder d ie acht 
Züge mi t  eventuel ler  Wiederho­
lung. So werden a l le  Eckstücke in 
die r ichtige Lage gebracht. 
Jetzt brauchen wir nur noch die 
obere ( gelbe) E bene so zu drehen, 
daß die Sei tenfa rben mit  denen 
der  anderen Ebenen übereinstim­
men. 
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